3.) Fr., 06.10.06, 20 Uhr, Café Kurzschlusz der Fachhochschule Frankfurt in der Kleiststr. 5.

Islam is lame. Texte gegen die aktuelle Barbarei und ihre linken Freunde (Ca ira Verlag). Mit dem Autor Thomas Maul (Berlin) + anschließender Party!

Wenn kritische Intellektuelle heute vom europäischen Appeasement gegen islamischen Faschismus sprechen und stattdessen zurecht die konsequente, wo nötig und möglich, militärische Verteidigung der freien Gesellschaft einklagen, ist meistens von Außenpolitik die Rede. Unterzugehen droht dabei allerdings nicht nur, welchen Anteil eine falsche Innen-, d.h. Integrationspolitik hierzulande am Erstarken des Islamismus andernorts hat – welchen außenpolitischen Beitrag daher auch integrationspolitische Paradigmenwechsel leisten könnten –, sondern der Skandal, dass die zu verteidigende freie Gesellschaft nicht wenige ihrer Bürgerinnen bedenkenlos Verhältnissen ausliefert, die als „mittelalterliches Patriarchat“ zu bezeichnen euphemistisch wäre. Darum geht es in dem Buch von Thomas Maul. Gegen die Kulturrelativisten, Friedenstreiber und Dhimmis des politischen Mainstreams, die ihre Islamophilie für emanzipativ halten, verteidigt der Autor die Einsicht, dass politische wie menschliche Emanzipation ohne angewandte Islamophobie nicht zu haben sind. In diesem Sinne wird die Durchsetzung eines Kopftuchverbots für Schülerinnen als besonders geeignet vorgeschlagen, ist das islamische Kopftuch doch zugleich das politische Symbol des antisemitischen Terrors und ein konkretes Herrschaftsinstrument des konservativ-orthodox praktizierten Alttagsislam bzw. der Umma im Krieg gegen die vor allem durch Mädchen und Frauen verkörperte Unruhe (Fitna).

